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Otto Hiltbrunner: Kleines Lexikon der Antike. Unter Mitarbeit von Marion Laus­
berg. Fünfte neubearbeitete und eiWeiterte Auflage. Sammlung Dalp 
14. Francke Verlag, Bern und München 1974. 611 S., 2 Karten. Sfr. 
46.-. 

Es ist gewiss ein Wagnis, wenn ein Einzelnerein kurzes Lexikon der griechisch­
römischen Welt schreibt. Wenn man nach der Zahl der Auflagen urteilt, hat das 
Büchlein seinen Zweck wohl erfüllt. Und in der Tat hat das Lexikon in den neuen 
Bearbeitungen sehr gewonnen, u.a. wird der christlichen Antike mehr Beachtung 
geschenkt, was wichtig ist flir die Betonung der Kontinuität der antiken Kultur. 
Die bibliographischen Angaben sind auf dem Laufenden gehalten, viele Artikel sind 
besser ausbalanciert und veraltete Angaben sind nunmehr weggelassen worden. 
Natürlich bleiben Wünsche, und es wäre unschwer flir den Spezialisten, Ungenauig­
keiten und geradezu Fehler aus seinem Gebiet anzuführen. Dergleichen mindert 
den Wert des Büchleins nicht, im grossen und ganzen erfüllt es seine Aufgabe gut, 
eine konzise, auf wissenschaftlicher Grundlage scehende alphabetische Einführung 
in die antike Welt darzustellen. · Heikki Solin 

Musa Iocosa. Arbeiten über Humor und Witz, Komik und Komödie der Antike. 
Andreas Thierfelder zum siebzigsten Geburtstag am 15. Juni 1973. In 
Zusammenarbeit mit Kar! Heinz Chelius herausgegeben von Udo Rein­
hardt und Klaus Sallmann. Hildesheim - New York, Georg Olms Ver­
lag 1974. XX, 253 p. DM 78.-. 

The Festschrift for Thlerfelder contains articles by 14 scholars (Blänsdorf, 
della Corte, Gaiser, Walter Hofmann, Humbach, Isnenghi, Jacques, Kurz, Marti, 
Mette, Dietram Müller, Franca Perusino, Udo Reinhardt, Sallmann). Most of the 
contributions, in accordance with Thierfelder's chief interest, concern Greek and 
Roman comedy, but there are also discussions of Herodotus III 38, Horace Sat. I 5, 
and even tragedy and Pindar. The presen t reviewer has found two of the papers 
particularly rewarding: H .-J .Mette's tracing of the theme "Gefahrdung durch 
Nichtwissen" in its transposition from tragedy to later Creek comedy, and K.Sall­
mann's interpretation of Horace's Brundisium journey as operating with literary 
parody. Some readers will find the heavy scholarly apparatus of the book sligh tly 
amusing. Technically the volume is of very high quality. There is also a full biblio­
graphy of Thierfelder. H. Thesleff 

Studia Platonica. Festschrift ftir Hermann c;undert zu seinem 65. Geburtstag am 
30.4.1974. Herausgegeben von Klaus Döring und Wolfgang Kullmann. 
Amsterdam, B.R.Grüner [1974]. VIII, 304 p. Hfl. 100.-. 

The contents of this Festschrift for H.Gundert (+) retlect in occasional points 
the caleidoscopic variegation of Platonic studies in recent years. There is the back-


